Beilage su Rr. 239 ded Halifhen Tageblattes.

Sreitag, 14. October 1870,

Briefe vom Sriegsfchauplage.
J.
Nacbitehend laffen wiv ben Brief eines jungen SKavallerifien, ber
jest vor Paris fteht, an feine Angepbrigen in Halle folgen. Abgefehen
von ben befannten Folgen der Thovheit der Srangofen, ihre Wohnijige

bov ben anviidenben Deutfchen in Mafje zu verlaffen, gieht diefer Brief |

einmal bie Beiteve und frifd) bewegte Seite bdiefes Rriege8 zu erfennen,
in gemi}
exndwerthen Hunger- und Jegenmwetter - Nachrichten.

»Die Sdilberungen, die im Allgemeinen bvon uns in die Hetmath

verfchieden find, find auch bie Gevichte perfdhiedenr, und e8 fcheint mir
nicht geetgnet, die eingelnen Rochtalente bHier ndber ju fdhilbern. Nachdem
bad Peahl mit bem nithigen Wein eingenommen und bejonbders burch
legteren eine Gvheiterung bded Gemiiths eingetreten, verliert der iibrige
Lheil bed Tages in ztemlich bebeutendem Wafe fein militirijdhes Aeufere
und nimmt mebr ober weniger ven Character eines Boltsfeftes an. Nady»
bem ber hohe Officier wohl ober iibel gefpeift, tveten bdie verfdhiebenen

’ v i | Regimentdmufifen an und unterhalten ihn mit ihren {chdnen Weifen,
angenehmem Gontrafte ju vielen ebenjo lebenstvenen al8 bebau- ;

wibvend er feinen Caffee einmimmt und die angelommene Beitung lieft.

| Unterdefjen hat der munteve Infanterift fein Chateaur zum pierten odber

gelangen, tragen in ber Regel den Character von grofen Unbequemlich- |

Teiten und Laften, mit denen wir ju Fimpjen Haben.
Deif gegeffen, wie e8 gefodht wird.

Alfo ein Rubetag in dem Standquartier zu Villers [e¢ Bel
Juerft muf i) Guch ungefihr fhilvern, auf welche Weife in den von
Ginwohnern verlaffenen Ortfdhaften bie Ginquartievung  vor fich geht.
Die Quartiermadyer werben, wenn e die Beit ivgend evlaubt, eine halbe
©tunte vorausgefchictt, um bdie Quartieve audgujuchen. Diefe bewaffnen
fidh mit Jnfivumenten zum Ginjdlagen der Thitren und Thove, und mit
einem Stid Rreibe yum Anjdyreiben, mit wie viel Leuten und Pferden das
betreffende Haus belegt werden foll. '

Nachvem in folcher Weife Leute und Prerde untergebracht, ritct vie
G8cabron ein.  Jevermann binbet fein Piexd an, fattelt es ab unp fiittert,
Jach biefem forgt er fiir feine Perjon.  Juerjt wird ein fold verlajienes
Ghateaur von oben bi$ unten nady Lebendmitteln, Waffen ober fonftigen
widtigen Gegenftanden durchiucht.  Jede Lhity, itberhaupt jeder Verfdhlug,
ber nicdht freiwillig nachgiebt,
als ndthig ift. Die Hauptrolle von allen Raumlichkeiten und was juerft
aufpejudit wird ift ber Weinfeller. Sn pen meiften Fillen find biefe
Bemithungen denn aud) febr lohnend, ba fich der Jnbalt hiufig nicdht mur
auf hunderte fondern auf taufende von Slafden fehr fhonen Weins bes
ujt. Nadydem der Durft geftillt, geht e8 zum Gifen itber, wobei natiiv-
lih Wein (und befonbers Champagner) nicht fehlen darf. Nachbem fo
ber Pann jeine eigenen Beviirfnifje befriedigt, tveten nun einige bdienits

wenn folched vorbhanbden.

Unterbeffen ijt bend undb Jever fucht fich ein
Pligchen fitr die Rube.

Wibrend iwir fonft neben unfern Pferden rub-

ungefabr ber Tag des Cinviidens ing Quartier.

wird sans fagon eingeichlagen, oft vielmehr |

Dodh) wird nichts fo |

fiinften Mal durchjucht und eine Menge fomifcher Garverobeftiicte entdedt.
®ejtern wurden verfchiedene Scenen aufgefithrt.  Buerft erfchien ein Efel,
angethan mit efnem Baum und befet mit ywei Wann, die {ich ben Riiden
gumwanbdten. Der vordere trug dbie Uniform eines frambiifchen Genevals
und Batte bie Fithrung bes ungliidlichen Thieves itbernommen. Der
anbere hatte an Stelle ber Biigel ben Schiwang ves8 Gield in der $Hand

| unb war angethan mit ein Paar buntfarbenen Hofen und einem gelbfeis
| benem Frad, auf dem Ropfe eine machtige frandfifche Bavmiike, in der

| Ritter folgte eine Mujitbande von etwa 20 Mann

linfen $and einen fehr eleganten ©onnenjdhivm  Haltend. Diefem hohen
3u Fuf. DOie Coftiime

| beftanden aus ben verjchiedenften unb verviicteften frangdiijchen Qleibu’ngﬁ:
| ftiiden. Die Inftrumente aus aufgefunbenen Trompeten, Fidten, Biolinen,
| Clavinetten, Harmonifa, Schlagbecen, Leierfaften, Gieffannen u. dgl. m.

| natiivlich vertleidete @olbaten).

| Die Mufif davon Faum anzubbren.
| Strafen und Plige durchzogen,

cant jei { )ebil . Mte | fehr gelungener Scherze.
lige Gegenftinde ein, als Yajer empfangen, bedgleichen Brod und Bletjdy, |

Nachbem bdiefer Chor fimmtliche
weldhe unfeve augenblidliche Garnifon
befitt, und alle Welt zum unmilfirlichen Qachen gerei3t, seigte fidh am
Dorizont ein yweiter. Die Bahl ver Mitwirfenden war oielleicht ebenfo
groB, nur mit bem Unterichied, baf feber ein Pferd aufgetrieben und fich
auf diefe Weife beritten gemacht. Hinter dem WMufifdor marfdhivte etne
grofe Amyahl Tangluftiger, beftehend aus Herren und Damen  ((estere
Die Coftitme ber (esten Gefellfhaft iiber
trafen bie ber evteren nod) bei LWeitem, befonbers waven bdiejenigen ber
Damen bt gejchmactooll gemdhlt und sufammengeftellt.

3n diefer Weife folgten noch eine Mienge Heinerer und sum Theil
Um Abend vernimmt man aus vielen Hiufern
Da8 Gpielen be8 Claviers und ben LWirm eimer tangenden Gefelldaft.

| Dasd leptere Bergnitgen wird dann noch dfter unterbrochen duvdy theatras

Jelt mag nun der eigentliche Rubetag folgen, der an Unteraltun- |

gen oft fehr reich und verfdhieven ift.
Wit dbem Tagedgrauen erfiillt juerft ber Trompeter feine Pflicht, inbem
er die Jleveille, dad heift zum Uufjtehen, blaft. Die erfte Frage nach
bem Aufftehen ift die, baf man fih nach pem ftet8 twibhrend ber Nacht
fommenbden Befehl erfundigt, denn von pem Rubetag hat man am Tage
guvor feine Ahnung. Freubig wird man beghalb berithrt, wenn bdie Ant-
wort lautet: Rubetag! Die Perde werden hievauf gefiittert und geputst,
oarnad) bie itbrigen Sadhen in Orbnung gebracht, wabhrend biefer Beit ift
bann gewdhulich fchon ber DBefehl vom C8cabrondyef evgangen, baf in
einigen Stunben Befichtigung der Pferde abgehalten werden foll. Nach-
bem augh bad beendet, gehirt in der Jegel ber iibrige Tag dem Mann.
Dexfelbe trifit nun BVorfehrungen fidh ein folennes MiittagSeffen 3u Hevei-
ten. Bon diefem Poment muf id) nun bag Bilbnif eines Snfanterijten
wahlen, da baffelbe in - biefer Sadbe bielmehr Varviationen bietet, al® das
eines Qavalferiften, Bu beobachten habe id) bagu viel Gelegenteit pehabt,
ba wir immer mit jolder — mit Onfantevie — jufammen im Quartier
liegen. Derfelbe nimmt fidh einen Korb ober @ad, geht dbamit auf nabe-
liegenbe Felver, die {chimen Gérten an bden Haufern find dbagu nicht ein-
gevichtet, und fammelt dort Rartoffeln, Ddhren, Bwiebeln, Guppentraut
und audere Gemiifeforten.  Nachdem er suriicgetehrt, wird ein ordent-
liche8 Feuer in ber Ritche bereitet unp er fangt an, fidh in den fchdnen
und reichlichen Riichengerdthen ein lecferes Mal 3 bereiten. Das erbal-
tene Fleifch) bildet bei bemfelben ben Mittelpuntt. Da die Gejhmide

Der heutige bot miv folgende :

the. d ; | lijdhe Auffithrungen over Borfithrungen von Denagerieen.
ten, benuen wir bier bdie leerftehenden Betten bes Chateau. Das wire |

Alfes diefes witd Gucb zeigen, bdaff wir durchaus nidbt fo einfeitig
leben, wie e8 Gudy cheint, fondern bfter Gelegenbeit aum Ladhen finben.
K.

Gefallene umd BVermundete aus Halle und dem Saalkreife.
(Fortietsung.)
(Ausyug aus |, Verluft - Lifte N, 75 —178.")
2. GardezNeginent ju Juf.
i 2. Bat. Sefedht bei St. Privat la Wontagne am 18, Augujt 1870.
Orenabier Heinrih Efardt aus Criliwih, Saalfreit. B. unb.
Oefreiter Carl Augujt Sturm aus Oiebidhenitein, Saalfreis. B. unb.
10. Comp. bdafelbjt.
Sitfilier Carl RNidhter I qus Lettin, Saalfreis.
in bie [infe Hand.
iivingijhes Hujaven = Regiment Rr, 12,
Sdlacht bet Beaumont am 1. September 1870.
Hujar Frievrich Chenvecht aus Dilaw, Kreis Halle. Reicht vermunbet.
Fletfdhjchufounde an der linfen Bruft.
Magdeburgijdies Fiifilier - Regiment Rr. 36.
10. CGomp. Oefecht bet Chantraine am 18, Auguft 1870.

Sec. - Qient. Mitller qus Dalle.  Leidht vermundet. Schuff durc) ben
vechten Oberfchentel.

Leicht vertr. Schuf
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Tiifilier Friebrid) Wilfelm Augujt Sdhliebo IL aus Lieslan, Saalfreis.
Leicht verwunbet.
®efreiter Albert Cbuard Heinvid) Hoffmann qus Grobers, Saalfreis.
Leidht vertwunbdet.
11. Comp. bafelbft.
Oiifilier Johann Friedvich Martin Kdtel aus HDalle. Schiwer vermundet.
Sduf am Kopf.
Sitfilier Gottlob Dannenberg aus Giebidhenitein, Kreis Dalle. Leicht
perwunbet. Sduf in den Arm.
12. Comp. bdafelbft.
Titfilier Friedrid) Crnft Ramm aus Diestau, Saaltreis.
Sduf in die redyte Diifte.

@ages[dan,

Breitag, pden 14. October.
Darlehnsinfie. Gejdiftslotal auf ber R¥nigl. Bant, Die Darlehustafie ift an allen
Wodjentagen von 9 —10 U. Borm. gedfinet.

Staoti{ges Leihhaud, Erpeditionsfunden von 8 U. Borm. bis 2 Uhr Nadhm.
®pavcafien.  Stidtifge Sparcaffe, Caffenfunden 8 —12 U. Borm.; 3—4 U, Radym.
Sparcaffe be¢ Saallretfes (gr. Shlamm 10a.), Eaffenftunden 9—1 1. BVorm.

Spar- und Borjduf - Berein (Rathbansgafie 18, 1 Tr.), Eaffenfunden 9—1 U
Borm. u. 3—4 U. Nadm.
Roedd, Padet-Befordernngd = Gefelljdaft, Srpeditionsfiunden von 7 U. Borm. bie
8 U. Abends.

Deffentride Bibliothelen, Univerfititabibliothet 11—1 1. Borm.

Lefe-BVerein, Jm Hotel ,jur Stabt Bilvidg" tiglich von Borm. 8 6i8 A6, 9 1L
Bimmer Nr. 5—6, 1 Treppe hodh.

Uudftellungen. ©. UhLig’s Mufitwert= Ausftellung (gr. Klausfirafe 18) ift thglid
von 9, U. Dorgens 6is 6 U. Abends gedffnet.

Berelue.  Handwerler-BilbungssBerein (gr. Ulridsfirage Nr. 58) T1/3 —10 U. Abende
(Singen.)

Siinglings » Bevein (Maunergaffe 6) 8 1. Abenbds.
Raufminnijher Bevein 8 — 10 U. Abends in , Rocco’s Etabliffement 1 Tr. body.”
(Gefellige Unterhaltung.)

Bader. Babel’s Bade-Anflalt im Filrftenthal. Jrifdh - vomife Biiver fitr Herrer
tiglid Borm. 8, Nadm. 5 I.; fiir Damen tigld Nadm. 2 U. Hle Arten
Wannenblider yu jeder Beit ded Tages. Somn» u. Feiertags Nacdym. {ft bdie
Enitalt gefdlofien.

Sdywer verw.

Brobadiunger der fomigl. meteorslog, Station sn Hale.
12. October 1870,

! | Dunft- | Relative | o .. . |

| fuftbrud | : ‘ | Suftwirme | A
Stunbe| | . | {pannung | Feudtigleit | o, | Binb | Wetter

| Par. Ln. | . oim ! Brocente R. Grabe | |
Birg. 6| 33881 | 275 | 8 | 54 | w teilbe 9.
Mitt. 2| 33335 | 249 582 | 98 | W | stemlich beiter 5.
®pb.10| 33029 | 268 | 76 b e Bebect 10.
Wit | 33248 e s T e o TeR tritbe 8.

Der Luftbrud ift auf 0° R. rebuéirt.

Fiir die Redaction bestimmte Zusendungen sind an die
Buchhandlung des Waisenhauses zu richten.

Nadridten vom QriegSidanplage
und jur Tagesgejdidte,

Berjailles, 11. October. Baverifches Gorpé von ver Tamm, Cas
valleries Divifionen Priny Albrecht und Graf ©tolberg fdhlugen am 10,
eine feindliche Divifion bet Avtenay, nabhmen 3 Gejdyiige und madyten
2000 Gefangene. Dieffeitiger Berluft civca 110 Dann. Feind floh in
boller Aufldjung. Berfolgung wird fortgefesit. Die Ginnahme von Or-
leand jteht bevor. Cavallerie- Divifion Rbeinbaben trieb am 10. 4000
Mobilgarden bei Chérifyy itber bdie Gure suviid, wobei leitere erhebliche
Berlufte erfitten. BVor Parié nidhte Neues. v. Pobbielski.

Berfailles, 12. October. Am 11. nad) neunftiindigem RKampfe bie
Roive- Avmee quf Orleans und iiber die Loire guriidgeworfen.  Orleans

erftiimt. Mehrere Taufend Gefangene gemadt. Dieffeitiger BVerluft
verhdltnifmifig gering. Dieffeitd engagirt 1. baperijches Corps, 22. Jne
fanterie- und Cavallerie » Divifion. b. Podbielsfi.

Berlin, 12. October. Die Staatsregierung hat, der , Prov. - Corr.”
sufolge, nady weiteren Grmdgungen bavon Abftand gemommen, bas bighes=
vige Abgeoronetenhaus, bveffen Wandat am 15. November abliuit, aue
Perathung ve§ Staatéhaushalts fitv 1871 nodymals gu bevufen. @8 ift
bielmehr die fofortige Neuwahl des Abgeordbnetenhaufes in Ausfidht genoms
men, um bemndchft ben Landtag {pdteftens gegen Enbe November berufen
su tonnen. Borher wird mit Riidficht auf die weiteven Beviivfniffe der
Rriegfiihrung und auf die eingeleitete Entwidelung der bdeutjchen Berhalts
niffe mibgliher Weife nod) eine Seffion bdes morbbeutjchen Reidhstages
ftattfinden.

— Die Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe werden, falls die gefddifte
lichen Bovavbeiten iiberall fo gefordert werben Idnnen, vorausfichtlicy in
ver Art audgefchvieben werben, baf die Wahlen ber Wahlminner etwa
am 9. November, die Wahlen der Abgeordneten adit Tage barauf jtatts
finden. (Preuf. St.: Any.)

— Die Borbercitungen fitv Winteraudriiftung der Armee finden fich
in voller Ausfithrung begriffen unv. e8 diirften, wie bie »Boffijche Btg.”
verfidhert, nody felten Truppen ficdh fo wobl fitv einen Winterfelbgug vove
gefehen gefundben fHaben, al8 e8 mit bemen bes beutjdyen Heeres binnen
wenigen Wodhen der Fall fein wird. Die Crjahrungen ded dénijdhen
Gelvguges find bei biefer Ausriiftung u Unbaltspuntten genommen wors
ben, wo fihy vor allem bie dbamal8 an bie Tvuppen ausdgegebenen Halbs
hohen Stiefeln mit feften Schiften bewdhrt Haben. Dazu treten an
wollenen Untevfleivern: wolfene Hemben, Leibbinven, Soden und Unters
hofen. Auch eben folche Dandichube, ein Haldtudy und Obrentlappen
werden nicdht vergeffen werben. BVor Wets {jt, obgleich die lebergabe
viefe8 Plages fidh wohl fchwerlih bis in ven Winter bingiehen mddte,
bie Grrichtung von feften Bavaden fo weit vorgefdyritten, um pemnadhit
ber gefichevten Unterfunft alfer bort lagernden Truppen entgegen fefen
su fnnen. Bov Paris bieten hingegen bie vielen Ortfdhaften rings um
biefe Stabt bie ausreidjenven UnterfunftSriume audy fiir eine dopvelt fo
ftarfe Avmee als die gegenwirtiy im Umibreije diefer Stadt concentrivter
Streitfrafte. Jeber Mann der Cernivungdavmee erhielt aufervem nody
eine wollene Dece und diefelben find an die Truppen vor WMep groften-
theil8 beveit8 zur Bertheilung gelangt. Bon befonvers giinftiger Wirfung
auf ben Gefundheitdzuftand dber Truppen ift auferbem bie mun fon feit
mehreven Wodjen anbauernde gitnjtige Witterung pewefen und ber jeitige
Rvantenftand bderfelben darf alé fehr mafig erachtet werdben. — Nach
einer Mittheilung der ,Poft” foll unjern Truppen audh eine grofie Anzabhl
orviniver Schafpelze nachgefendet werben, deren Bejchaffung im Wege ber
Entreprife mit furger Qeferzeit vom Militdrfistus beveits bejchloffen ift.

Pamburg, 11. October. Der hiefige nautifhe BVevein bejprach in
feiner geftrigen Sigung die Anfpriihe der Schifférhever auf eine Kriegs=
ent{hadigung. Der von vber Bremer Handelsfammer angenommene Nors
malfag wurde allgemein al8 ju niedrig begeichnet. Auf Antrag Dr. Feill's
wurbe bejhloffen, e8 folle allen Schiffen Schavenerfaty geleijtet werben,
beren Ghartred vor ber RriegSerflirung abgejchloffen und durdy biefelben
riidgdngig gemacht wurden. Schlieflich wurde eine Refolution angenoms
men, welde fi) in wirmijter Weife ben Anfichten ber Hamburger und
Bremer Hanveldtammer anjdlof.

London, 10. October, BVormittags. Der nordbeutiche Gefanbdte
®raf Bernjtorff Hat am 8. b. eine Crvidberung auf die Note Granville’s
vom 15. v. M6, erlaffen, in weldher er yunidft die Behauptung . wivers
legt, al8 Habe er eine wohlwollende Neutralitit fiir Deutfdyland geforbert;
e8 wird bann ausgefithrt, daf die Neutvalitit Englands, obwobl fie der
Abjicht nad) unparteiifch fei, jich doch in Wirklichteit ald eine fiiv Frant=
reid) wohlwollenbe ertweife. Die Protefte ver Confuln gegen die maffens
bafte Ausfuhr von Waffen Hatten nidhts gefruchtet, diefe Ausfubr gefdebe
fogar gang unverfolen, ba die Bollbehirven feine Ovdre sum Ginfchreiten
batten. Oraf Bernjtorff giebt alsbann den ausfithrlichen Nadyweis, dak
e8 in GEngland fehr wobl mbgliy fein wiicbe, auf rvichterlichem Wege ein
Berbot ber Waffenausfubhr hevbeizufithren, ohne eime Aenberun: ber be-
ftehendben Gefese ober eine bdurdygreifende Reformation der Joligefeggebung
eintreten zu laffen. Die Note betont fdhlieflich den Unwillen, ben bie
Danbhabung der Neutralitit Seitens Englands in Deutjdyland errege.
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Bern, 11, October. Dev , Berner Bunv” fdreibt in feiner Ta-
gesitberfiht: Die Fovtfetyung ves Krieges bevrohe Frantreich mit, empfind-
lidgem Berlujt an Lindergebiet aud) in Afrita, indem nadh Rachrichten, bdie
iiber Tunié und WMalta aus Algier eingetroffen find, bafetbjt ver Aufftand
in volfe;m ®ange ift, Derfelbe brad) im Siivojten der Proviny Conftan-
tine unter bem Stamme Uled Jacab aus, mweitere Stimme fiivlich von
©dyott el Dicherid, barunter die midtigen Sfuafa Uled torw unbd Beya-
mer {loffen fih demfelben an.

Floveny, 9. October. Bei Empfang ber Deputation, welde bdas
Abftimmungs - Refultat aus Rom und den Provingen bes Rirdenitaates
iiberbrachte, hielt ber Rbnig eine Unfprade, in welder er bervorhob, baf
nunmehr das BVaterland endlich geeinigt fei. Er conjtativte, daf fich bie
tomijchen Provingen nabezu einftimmig fiir ben Anfdhluf an das gemein-
fome Baterland audgefprochen faben; im gangen Konigreiche herrichte
bieviiber ble grifite Freuve. , Wir verbanfem, fagte ber Kinig ferner,
nur wenig bem Oliide, viel dagegen ber Gevedhtigheit unferer Sade.
€3 ijt tlar, baf die Freifeit, welche wir erftreben, qus jebem bejahenben
Botum ein aufriditiges und offened BVerfprechen ber AnhanglichFeit macht,
OGeredtigleit und Freiheit waven bdie Viddte, weldhe Stalien gefchaffen
haben. RNunmehr find die Staliener Hevren ifrer Bejtimmung, Wenn
fie nad) Jahrhunderte langer Spaltung ifhre Bereinigung in jener Stadt,
welde einft die Dauptitadt der TWelt hiek, wiederfinden, werden ofjne
Bweifel bie Refte der einftigen Grdfe fitr fie die Anfpicien fiir bie eigene
neue ®rdfe bilden; fie werben jugleich die fchulbige Ehrfurdht jenem Sitse
ber geijtlichen Gemwalt ju begeugen wiffen, weldye ihre frievlichen Abzeichen

in einer $oke aufgevidhtet hat, weldhe einftens die Adler bdes Heibenthums
nidt gu erveihen vermodpten.” A8 Rdnig und alé Katholif Habe ich,”
fo {chlof ber Rbnig feine Rebe, ,die fefte Abficht, inbem ich bie Ginbeit
Jtaltend proclamive, gu gleicher Beit bie Sreibeit ber Rirdhe und bdie Une
abhingigteit e Papites ju fichern. Mt bdiefer Criliivung nehme ich aus
Jhren Hinbden bas Refultat der Abjtimmung Roms entgegen unbd werve
e8 Jtalien itbergeben.”

Flovens, 11. October, Abends. ,Gagsetta uffiziale enthdlt ein
Decret, burd) welches benjenigen, die fich ihrer Dienftpflicht in ber Lands
avmee unb quf ber Flotte entyogen haben, Anmmeftie gewdhrt wird, falld
fie fih innerhalb einer beftimmten Frift ftelfen.

Jont, 11. October. Der Ionigliche Statthalter, General Lamarmora,
ift heute bier eingetroffen unb won einer jahlveichen Bolfsmenge auf das
Wivmite begriift worden.

— ®eneral Lamarmora hat eine Proflamation an bdie Rimer erlafs
fen, in weldier 6 Heift: Der glimzende Ausfall des Plebiscitd Habe bdie
Srinung bed nationalen Gebduves bewirtt; e8 fei ju Hoffen, daf man im
Auslanbe in wirbiger Weife iiber dbad grofe Ereignif urtheilen werde.
Die Negierung wolle, daf der Papft, mit der Wiirbe einesé Souverains
befleivet, in voller Freiheit alle Rechte bes Oberhauptes ber Kivdye ausiibe ;
body aud) bas MNationalgefiihl fei etwas Hetliges und mit bdiefem miife
baé ©efithl, welches man fiiv den Deiligen BVater hege, in Ginflang ges
bracht werben. Die Proflamation {dhlieft mit ver Grmalhnung, Orbnung
und Rubhe ju wahren.

Befanntmadhung. 4,

A8 muthmaflich geftohlen wurden nadhftefend
aufgefithrte Gegenjtinde, bei fhon wegen Dieb-
ftahls bejtraften Subjecten in Befchlag genom-
men.

1. ein Dedbett, Inlett roth und weiff geftreift,
ber Uebersug blau und weiff flein Farrist,

. ein brauner Frauenvod (Halb Thibet),

. ein weifier Unterrodt, unten fleine Baden,

. eine weife Sdhiivge mit Laly und einer Tajdye,
. eine weiR, voth und graugejtreijte Schitze,
. eine weiff, voth und lilageftreifte Schitvze
mit Lafs, fchon audgebefjert,

in Mainy,

ot
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ein Padet, fig. P. H.,, an bden Unteroffizier
Auguit Kide, 10. Comp. 67. Inf.» Reg.

. ein Pacet, per Adreffe: Untercifisier Barh-
vede, bet ber 2. Comp. 47. JInf.-Reg. in
Landau in der Pfal;,

6. eine ©dadtel, fig. R. E.,
Badb Wilbungen, 1 Pfo. 24 Loth {dhwer,

7. eine Feldpot- Corvefponbeng=Rarte, an bven|4 %= 5 . an Binfen und Kojten find ur He-
RKanonier Theodor Kinbd, bei ber 8. 4 1/.‘bung gefommen, die Schulburfunde Hat aber nidht
leichten Batterie, 4. Felbs Artillert- Reg.
$alle a/€., ben 11. October 1870,

nothwendig fubbaftivten Grundftitctd Haben {ich
bie Frau Emilie Bieler geb. Hojfmann zu
Srocleben al8 Univerfalerbin bes Rentiers Hoffz
manyn und die Fraw Amalie Hoffmann geb.
Sdueidewind  bhier, als Niegbraucherin ber
3700 % legitimivt. ©owohl die Frau Bieler
an N. Engert in|mit vem gedadpten Capital al8 aud) bie Frau
[ Ooffmannt mit ihrer Forderung von 283 %

herbeigefchafft iwerden Idunen und find bdeshalb
und weil fiberhaupt die Kaufgelver nicht gezahit
worben finb, bie oben angegebenen Betvdge alg

Sooft: Umt,

7. ein weifies Tafchentuch H. S, Nr. 17. ge;.,

Raufgelver - Ritdjtande Rubr. IIL Nr. 13 und

8. ein rothes Tajchentuch mit weifen Tupfen
und Kante E. H. Nr. 6 gez.,

9. ein grim, braun und grau gefpriceltes
Jrauvenfaquet mit weifer Kraufe, an den
Aermeln mit (ila Seide gefteppt,

10. fleine weiffe Qragen, Schlipfe und Kraufen,

11. ein brauner Doubelftoff- Uebersieher, durdys
gingig mit {dmwarzen Tud) gefiittert, in den
Aermeln  weifer Barchent, mit fhmaler
Borbe befett,

12. cin Paar grau, weif unbdb jhwary melirte
Tuchhofen mit geftreiften Gallons,

13. ein Mannshemve R. 8. gej.

Die Cigenthitmer haben fich beim Polizei - Com-

miffav Marold (Bimmer Nr. 27) 3u melden.

$alle, ven 10. October 1870,

Die Polijei:Verwaltung. ‘

NRetour: Sendungen.

1. eine Schachtel, fig. F. St. 100, an den Refer-
viften Ferdinand Stange, 12. Comp.
72, 3nf.+ Reg. in Saarlonis,

2. ein Padet, fig. H K, an Hugo KRaupifd,
10. Gomp. 72. Snf. s Neg. in Saarlouis,

3, eine Rifte, fig. H. K. 3£ 3, an ven Mustetier
Dermann RKiefler, 8. Comp. 72, Suf.-
Reg. in Sarlouis,

Befanntmachung.

€8 wird bhierburd) jur Kenntnif der Kreis-
Gingefeffenen gebracht, daf audy in biefem Sahre
bad Lerzeihnif von in- und quéldndijchen
Bald-, Objt- undb Schmudbiumen, jowie ter-
und Objtftrduchern, weldhe in ber Koniglichen
Landesbaumidhule bei Potédbam pro 1870/71
verfauft erden, in meinem Biiveau wibhrend
ber gewdhnlichen  Gefdyaftsftunden eingefelhen
werben fann.

$alle, ven 7. October 1870.
Der Konigl, Landrath des SaalFreifes.

3 A

Der Konigl. Kreis - Secretair.
Barth,

| Anfgebot
viecBftandiger Kaufgelder.
Auf- bem frither “bem Bierbrauer IBilhelm
Paumtann ju Halle gehirigen, im Hipotheten-
buche biefes Orté Vol. 28 Nr. 1009 verzeichne-
ten Grunbitiide ftand fitr ben Rentier Friedrid)
Oofimane  bier, Rubr. IIL Ny, 5 aus ber
Sdhulbverfchreibung vom 1. April 1856 ein Dar-
{lehn von 3700 F nebjt 5 9, RBinfen in viertel-
jdbrlichen Theilen eingetvagen.
{ Bei ber am 23. December v. JI8. exfolgten
| Pelegung und Vertheilung bder RKaufgelber bes

14 quf bem oben begeichneten ®runditiife nen
eingetragen.
€8 ergeht baber an alle Dicjenigen, welche an
biefe  Raufgelver- Niidjtinde Anfpriihe  geltend
madhen wollen, bdie Aufforberung, bdiefelben fpis
teftens am
15. December d, I8, Vormittagsd 10 Nhr
bei bem untergeichneten Subhajtations - RNichter an
biefiger @erichtéftelle, Zimmer Nr. 15, bei Vers
meidbung ber Priclufion anzumeldven.
Halle /., ven 31. Augujt 1870.
Konigliches Kreisgericht.
Der Subbajtations - Richter.
(ge3.) Dr. Golberg.

Befanntmachung.

Durd) Allerhdchite Cabinetd - Orbre vom 1. b,
R, ijt fiir die Seeleute ber Referve= und Seewehr,
welche bi8 jet nicht eingegogen ober al8 fibers
3dblig entlaffen find, fchon jeht ausnahmsieife
vie Vewilligung von Seepdffen geftattet worben.
Diejenigen Mannfdyaften, weldhe von vorftehenber
Allerhdchfien Erlaubnif Gebraud) su maden wiin-
fchen, Baben ficdy mit ihren vesfallfigen Gefuchen
bei bem Vezirts- Felvtebel ihres Wohnorts zu
melben.

Halle, den 13. October 1870.

Konigliches Beyirfs - Commando,




n 2 ' *
Koch’s Specificum™)
aegen
¢ Magenz, Revvenz u, Mustelichwidye,
DEE v 3L 1 % incl. Didtetifches. ~ZME
Jiur divect ju Gegichen duvd)
Dr. Koch,
Jnbaber bes ,, Aerztlichen Austunfts - Burean”,
Berlin, Belle - Allianceftrafe Nr 4.

*) Seit Jahren von Chemifern gepritft — pon
Aerzten empfohlen — von Taufenden gepriefen!

Laglich frifc) gebrannten Kaffee

i, Perl Mocea a & 15 %,
if. braun Jaba & , 15
fi. Dominge  a
empfiehit

10, feinfhmecend,
Grujt Odyje, Leipzigeritr. 97.
Bejte Eleme Rojinen ad. b
v Jonte Covinthen a , 2
v, boiv, Shmelzbutter 2 , 8
empfiehit Grujt < dje.
Salzbutter, frijdh u. feinfdhmedend, empfiehlt
Grujt Odie,
RNacy erfolgter Reis = Stener = Crmifsigung
verfinfe idh
il. Cavol. Jeis
1. Pottna Reis & ,
il 3ava Reis &, jonit 3 %r,
il. Brud) MNeis &, 12 ,  jonjt 2 B,
an Wieververtiufer entjprechend billiger
Grujt Ochje.
Bon Hevingen Habe ftets grofeves Configna:
tionslager und verfaufe
crownfullby, Hevinge
unbrand by,
Miatjes Do,
in Tomsen und Schoden, je nah Onalitit,
billigit Grajt Odje, Leipsigeritr. 97.
=" Yiojihaavride mit u, ohne Tournure, 5
EE Covjetts u. Crinelinen, neuejte Facons, g
empf. zu billigen Pretfen
D. Mehlmann, Leipjigertrage 104.
Bablungsfihige Mausirer auj Leinwand,
Tajdentiidher 2c. werden billig bedient und wols
len ibre Ubreffen unter A, I8, 10, frco. an

L1/
g

a . 3”"3 Sz, jonit 4 »‘/y’i:,
a 3 3
91

1
/
2 n

9. Engler’s WUnnoncendburean in Leipzig ge- |
{ '8 8

langen lajjen. R i
Berdndevungshalber find Mobilien preiwitvdig
gu verfaufen. Ndbheves in ber Erped. d. BL.

Piauoforte verl. ob. verm. Mauergaije6, part.
Benemann.

3 Dithner u. 1 Habn vert. 1. Braubausy. 16,

Gine Partie Futtertartofjeln vert. Klausth.-Borft. 8.

Ein weifer Verliner Ofen mit Kod) - Apparat
it prei®wiirdig u verfaufen Landwehritrage 1.

Berfauf jum Abbrud,

Cin nod) brauchbarer Speicher, 2 Stodwerf
bod), fowie 2 Gartenbaufer, su Reftaurationszelten
paffend, habe sum Abbruch 3u verfaufen u. wollen
fidy Steflectanten Baldigft mit miv in Berbindung
fezen.

Dalle, den 12. October 1870.

Friih geidladytet bei

O. Stengel.
KFr. Thurm.

AR A 1 T

Hamburg, Neuerwall 50,

Soln a/%., Bobjtrafe 32.
Franffurt a9k., ar. Gallusjirafe 1.
Stuttgart, Rronpringenitvafe 1h.
Berlin, Leipsigerjtrafe 46.

il 0B

Anzafhlung AU, Sudenburg, Ritteraaffe 9.

in gutem ©tande, ift preiSwerth mit 1000 %

12 &t. junge Sanavienhihue und 1 grofen
"Crabt::\g;«r"[\‘mey verf. billig Bliicherjtr. 4.
"; Y (@7 ,'
oeldpoftfiften!

empfiehlt billigit

grofier ©Ganbberg 14.
Cin Odrtnergehiitfe wird pefudht |

Gin tidhtiger Miajdhinenidhmied finvet dauernde
Bejchiftigung in der Wiajchinenfabrif von
O, Giedel & Kemuits,
Gin Wiabdyen — im Naben geitbt — finvet
Bejdydjtigung Chr. Voigt,
Cin ovdentl. Widbchen w. fof. gef. Steinweg17.

| Gin orbentliche8 Miidchen fucht bei einer an-
| {tdndigen Devejchaft Dienft fitr Kiihe und Haus-
| arbeit Babhnhofsjtrage 11.

| Ginen Rebrling fucht fofort ‘

| W, Sommer’s Biderei.

Girri gemdnbtcr Daustuedht von audmirts mit
febr guten Atteften fucht fopleich Stelle durdh
| Fran Harvtmann, Rathhausgaije 13.
Gin junges M adchen wird filr ben ganzen
Tag gejudt  gr. Ulrich8jtvage 11, im Laben.

- groe Rlausjtrafie 25.
| B= Cin Kindermddchen um fofortigen
| Antritt jucht Wng, Bejt, gv. Ulvidsftr. 49, Cingang
Cf:il)ulgraﬁcibugjlclid)ermﬁr. Rabes vis-a-vis.

Cin Madchen von 16 —17 Sabhren wird
fogleich su miethen gefucht Breitenftrafe 5.

Gin Gltere8 M adchen von auferhalb mit febr
g- Atteften, bag im Kochen u. alfen husl. Arbeiten
erfabren, wiinfdht ur Fiihrung e. . Wirthjdhaft o.
al8 Kbchin zum baldigen Antritt Stellung durch
Frau Deparade frih. Sdhmeil, Bedershof 10.

Ein orbentliches Dienftmdadchen wird gefudt |

jaafenftein & Vo

Haafenftein & Vogler,

dltefte und beDentendfte nnoncen- Crpedition in Deutichland,
Ocfterreich und der Schweiz,

bejorgen UAnnoncen tn alle Hicfigen, fowie alfe Beitungen ber ganmzen Erbe ohne

Beredynung von Provifion und haben ihve Gtablifjements in

Reipsig, Davkt NRe. 17, Konigdhaus,

fowie in

St. Gallen, obere Grabenfivafe 12.
Socben ift erfdyienen und wird gratis ausgegeben unjer
Jeitungs = VevgeiGuify und Jujertions=Tavii 10. Aufiage.

Gin Daus, wo ein Wiaterialyefdhift, was dort |
feplt, leicht einguvichten ift, verfauft anf 1000 .7;%1

1 $ans in freundlidyer Lage des Neumarfts, |

Amabhl. zu ver. durdy Kviiger, I Ulvihsijtr. 29.| ~

W. Miilier, i

Wirmligerjtvafe 4. | -

]
"
"y

Bajel, Steinenberg 29.
Bredlan, Ring 52.
Sitridh, Gljafiergafje 1.
Wien, newer Marlt 11.
®enf, Place du Molard 2.

e

Befauntmachung.
Der Bebarf Dhiefiger Provingial - Srrenantalt
im Jahre 1871

an Semmel, an  Fabennudeln,

Leifbrot, = Reis,

= Kaffee, Hirfe,
Bucer, = Oraupden,

= Mildy, = Weizenmell,

= Devingen, = Grbjen,
Stiidenbutter, Linfen,
Schmelzbutter, Bobnen,

= Rindertalg, = Kartoffelu,

= RNindfleifd), = geb. Pflaumen,
Hammelfleijch, NRiegeltalgieife,
Kalbfletjch, = Glainjeife,

= Giern, | = ©oba und

+  Oraupen, Roggenitroh

= Weizengries, :
folf
Freitag den 21, October d. 8.
Bormittags 9 Nhy
in ber Anftalt gur Lieferung ausgeboten werbden.
Die Bevingungen und der Vebarf werden im
Tevmine befannt gemacht, find aber auch jchon
vorher im Verialtungs - Biivean einzujehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.
Prov, - Jvrenanitalt bei Halle, am 7. Oct. 1870.
Der Kinigl, Divector.
Cinige Getverbefchiiler
Ionnen angemehm unbd billig placivt werden
. Sandberg 3, 1. Gtage (vicht am Diartt).
Gine fein moblivte Stube nebjt Kabinet
{ofort 3u bejiehen Leipzigerftr. 45, 1 Tr.

1 g. mgbl. &t. u. . ift an 1 od. 2 Herren, auf
Berl. mit Koft, fofort ju verm. Rannijchejtr. 23.
Gine . Partervez Wohnung wird von einem
eingelnen Profeffionijten fofort zu besichen gefucht.
Abr. an Herrn Miattern, Taubeng. 3, it vidhten.
Sunge Leute fuden jogleich eine Wobnung
im Preife von 24—26 F, und bitten Adrefjen
unter W3, L. in ber Erped. b. VL. nievergulegen.
Gine Derridhaftliche V3obnung, 1. Gtage,
4 ©tuben, 4 Qammern u. Bubehdv ift 1. April
. 3. ju verm. neue Promenave, Moritzwinger 7.

.-




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	10
	14
	14.10.1870 (No. 239)
	Briefe vom Kriegsschauplatze.
	[Seite]

	Gefallene und Verwundete aus Halle und dem Saalkreise. (Fortsetzung.) (Auszug aus "Verlust-Liste Nr. 75 - 78.")


	[Seite]

	Tagesschau.
	Tabelle 1298

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.


	Tabelle 1298

	Nachrichten vom Kriegsschauplatze und zur Tagesgeschichte.
	Tabelle 1298

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 1299
	Tabelle 1300







